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Energieausweis für Wohngebäude l.)IÜ
gemäß den 55 16 ff. der Energ|eelnsparverordnung (EnEV) vom

‘) 18.11.2013

NI-201 7—001 237553
Regi5triernummer "

Objektnummer iSta Energieauswei&Nummer

22.032027 1235650
Gültig bis

Gebäude

Mehrfamilienhaus - freistehend
Gebäudetyp

Bornhof/Rotekreuz Str 7-13 ' 30697 Hannnm=.r
Adresse

Bornhof 6 f
Gebäudeteil

1 974
Baujahr6ebäude ”

Baujahr Wärmeerzeuger 3) ‘)

1
Anzahl Wohnungen

126.46 m2
Gebäudenutzfläche (AN)

Fern-l Nahwärme
Wesentliche Energieträger für Heizung und Warmwasser ”

keine keine
Art der erneuerbaren Energien Verwendung der erneuerbaren Energien

Art der Lüftung/Kühlung u ‚J Fensterlüftung ‘
l Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung l 1Anlage zur

3 Schachtlüftung T Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

Anlass der Ausstellung des Energieausweises

‚Ä Neubau l_j Vermietung/Verkauf ‘_‚; Modernisierung (Änderung/Erweiterung)
V
Sonstiges (freiwillig)

inweise zu den Angaben über die energetische Qualität des GebäudH es

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauch; ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische
Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die
angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen siehe Seite 5). Teil des
Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

[] Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die
Ergebnisse sind auf Seite Z dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig,

- i Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauch; erstellt (Energieverbrauchsausweis).
Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch - ‘ Eigentümer Ü Aussteller

Ü Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude
oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von
Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

ista Deutschland GmbH
Ronny Thieme
Walter-Köhn-Straße 4d

Gebäudefoto

(freiwillig)

; nach 519 EnEVaus der Wohnfläche ermittelt

04356 Leipzig
2203.201 7 ?v-(

1) Datum dcr angewendeten [ntv. gegebenenfalls angewcndcten Änderungsverord nung zur Entv 3) Melnfachangaben mbglicli
1) Bel nicht rechtzeitiger Zuteilung dcr Reglsirierniimrner ($ 17Absatz 4 Satz 4 und EnEV) ist das Datum der 4) bci Wärmcnctzon Baujahr der

Datum, Unterschrift des Ausstellers ”

Antragstellung einzutragen; die Reglstiiernumrncr ist nach deren Eingang nachträglich einzusetzen. Uberga bestalion

‘
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E Ü€Y€i@ä USW€;iS für Wohngebäude

gemaß den @ä 16 ff. der Ennrgieeinspmverordnung (EnEV) vom
"' 18,11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Nl-2017001237553
Neg-5mcmumnwr “

Endenergiebedan‘ dieses Gebäudes

kWh/(nF-a)

‚
Nutzung ereuerbarerEnergienzmDeukungdes
Wärme- und Kältehednrfs auf Grund des Erneuerbare-
EnergiewWärmcgeseize; (EEWärmeü)
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Energieausweis für Wohngebäude l)lü
gemäß den 95 16 ff. der Energ|eeinsparverordnung (EnEV) vom " 18.11.2013 @@ 0571 OZ
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Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Nl-2017-001237553
Registriernummer ”

Energieverb

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

267 kWh/(mz—a)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 205 kWh/(m2-a)
[Pflichtangabe für Immabilienanzeigen]

V rgleichswerte Endenergie

Die modellhaft ermittelten Vergleichswer1e beziehen sich

auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird,
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme

beheizten Gebäudes verglichen werd en, Ist zu beachten,

dass hier normalerweise ein um 15 bis 30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu erwarten ist.

Erlä uterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind

spezifische
die Wohnfläche

Werte
des
pro
Gebäudes.
Quadratmeter

Dertatsächliche
Gebäudenutzfläche

Energieverbrauch
(A .) nach

einer
der Energieeinsparverordnung

Wohnung oder eines Gebäudes
die im

weicht
Allgemeinen

insbesondere
größer

wegen
ist als

des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

i) siehe Fußnote 1 aufSeiie1des Energieausweises 7) siehe Fußnote Z :rui Seite 1 Lies Energieausweises

3) gegebcncnialls auch Lecrsla ndsluschla'gc, Warmwasser oder Ki'ihlpauschalc in kWh Il) EFH. Llniamllicnliaus‚ MFH; Meluiarniiienhaus

‘

\

ä . ; E ‘v :=

Verbrauchserfassung — Heizung und Warmwasser

Zeitraum

von bis

Energieträger ”
Primär
energiei
faktor

Energii‘cöäiaum Anteil
Warmwasser

[kWh]

AnteilHei1ung
[kWh]

.|
Klima
fa-kmr'

01.01.14 31.12.16 Fern-/Nahwärme 1,30 78.016 2.810 75.206 1,15
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Energieausweis für Wohngebäude l)IÜ

'
gemäß den 55 16 ff. der Energieeimparverordnung (EnEV) vom

') 18.111013

Nl-201 7—001 237553

Empfehlungen des Ausstellers Regis‘riernummer ”

i) siehe Fußnolclaui Seile i des Energieauswelses Z) siehe Fußnote ) auf Seile 1 des [nergieauswelses

\ Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
‚‚„

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind [E möglich Ü nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsrnaßnahmen

Nr. Bau» oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritlen

empfohlen

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel»

maß—
nahme

(freiwillige

geschätzte
Amortisa-

tionszeit

Angaben)

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

1 Dach Prülen Sie die Dämmung Ihres Daches @ El
2 Oberste Geschossdecke GLschnSsdecke

P Ofen Sie die Dämmung der oberslen
[Xi Ü

3 Außenwand
Prüfen Sie die Dämmung Ihrer
Außenwand IX] Ü

4
Kellerdecke I unlerer
Gebäudeabschluss

Prüfen Sie die Dämmung des unleren
Gebäudeabschiueses @ Ü

El Ü

Ü Ü

D

Ü D

[] Ü

Ü Ü

Ü weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei / unter: Keine weileren Angaben möglich,
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lauterungen

Angabe Gebäudeteil— Seite1

Bei V\lohngehäuden die zu einem nicht unerheblichen Anteil Zu
anderen al; Wohnzwetken genutzt werden ist die AuSsteliung
d¥s Eneigieau5u‘ei5fä5 gemäß dem lv\ußter'nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu ia5Schränken. der getrennt nls Wohngebärr
de zu behandeln ist (Siehe im Einzelnen € 22 EnEV). Dies Wird im
Energieausweis durch die Angabe „Gebäude‘red“ deutlich ger
macht.

Erneuerbare Energien — Seite1

Hier wird dariiber informiert \\inft'ir und in weicher Art erneu
erb3re Energien genutzt \.vernien. Bei Neubauten enthält Seite2

(Angaben zum EE\/Värrne6) dazu Weitere Angaben.

Energiebedarf— Seite 2

Der Energiebed3rf Wird hier durch den Jahre5-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dmge5tellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Weite werden
anfdei Grundlage der Bauunterlagen bznt gebäudebezogener")aten und unter Annahme von 5tandardisierten Randbeding-
ungen (z.B. standardisierte Klimedaten‚ definiertes Nutzerver-

\ivinne'tisw.)
halten standardisiertelnnentemperatur

berechnet. So lässt Sith die
und
energetische

innere \Nä

Ojualität
mege

des Gebäudes unabhängig vam Nutzerverhalten und von der
Wetterlage beurteilen. lnsesondere wegen der standardisierten
Kandbedrngungen erlauben die angegebenen Werte keine
£ücl<schliisge auf den tatsächlrc'nen Energieverbrauth.

Primä renergiebedarf— Seite 2

Der Primärenergrebednrf bildet die Energieeffinenz des Gebäu-
de5 ab. Er berüclsichtigt neben der Endenergie auch die sage
nannte „Verkette“ (Erkundung Gewinnung, Verteilung Um-
wandlung) der jeweils eittge&etzten Energieträger (z.B. Heizöl,
(335.
nalisiert

Strom
einen

erneuerbare

geringen Beddrf
Energien

und
etc.).
damit

Em
eine
kleiner

hohe
Wert
Energie-

sig—

effizrenz sowie eine die Re550urren Lind die Umwelt schonende
Energienutzung. Zu5ä'tzlrch können die mit dem Energiebedarf
verbundenen CO2£migsinnen des Gebäude5 freiwillig angege»
benwerden.

Energetische Qualität der Gebäudehülle — Seite 2

Angegeben ist der 5pezifigche‚ auf die wärntetibertragende
Urntaßsungsf äche bezogene TranSmissiongwärmeverlust (For-
ntelzeichen in der EnEV; HT’)‚ Er be¥;threibt die durchschnitt-
ltr:he energetische Qualität aller \«tärmeübertragenden Unt-
r ssungsfläc‘nen (Außernvände, Deinen, Fenstei etc.} eines Ge
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulidten
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmes(hutz (Schutz vor Überhitzung) ei-
nes Jeba'udes.

Endenergiebedarf— Seite 1

Der Endenergiebedarf gibt die nach tethnischen Regeln be—
rechnete jährlich benötigte Energienienge ftir Heizung. Lüfv
tung und Warmwasseraufbeieitung an. Er ird untei Stan»
Clardklima- und Standnrdnutzungsbedrngungen errechnet Lind
ist ein liidikntor für die Energieeffizienz eines Gebäudes und
seiner Anlagenteehnik. Der Endenergiebedäif igt die Energre-
menge dic— dem Cebäude unter Annahme von standardisierten
Bedingungen und unter Berück5mhtigung der Energieveriuste
zugeführt werden niuss‚ damit die standardiaierte lnnentent-

peratur. der Warmwasäerbedarf und die notwendige Lüftung
Sichergestellt werden können. Ein Herner Wert signali5iert ei
nen geringen Bedarfund damit eine hehe Energreeffrzrenz,

Angaben zum EEWärmeG—Seite 2

Nach dem EEWäi'meG müssen Neubauten in beatimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme— und

Kältebedaif5 nutzen. in dem Feld Angaben zum EEWärme6“

Sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der

prnzentuaie Anteil der Pflithterfüilung abzulesen. Das Feld

,,Er53tzmaßnahnien“ wrrd ausgefüllt. wenn die Anfordenrngen
des EEWärmeC. teilweise oder vollständig durch lvlaßnahnwn

zur Einsparung vun Energie erfiiiit werden. Die Angaben dienen

gegeniiber der zuständigen Behörde als Nadnvers des

Umfangs der Pflichterfiillung dureh die Ersatzmaßnahme und

der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften

Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch -— Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird fiir das Gebäude auf der Basis
der Abret'hnungen von Heiz- und Warnnvasserkosten nach der
Heizknstenverordnung oder aufGrund anderer geeigneter Ver»

brauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchs
daten dcs gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn
einheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für

die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten

und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten
Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Ver-

brauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer
schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergieven
brauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäu-
des und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert ei-
nen geringen Verbrauch. Em Rückschluss aufden künftig zu erv
wartenclen Verbrauch ist Jedoch nicht möglich; insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelner \iVohneinheiten stark
differieren. weil sie von der Lage der \Nohneinherten im Gebäu»
de, von der jeweiligen Nutzung und dem i’ndrvrduellen Verhal»
ten der Bewohner abhängen,
im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu—
schlag rechnerisch bestrmrnt und iii die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm Interesse der Vergl2ichbarkeit Wird bei dezen-
tralen, in der Kegei elektrisch betriebenen Warmwasseraw
lagen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksicit
ligt: Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumktihlung Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle

,,Verbrauchserfassung" zu entnehmen,

Primärenergieverbrauch — Seite 3

Der Prirnärenergieverbraurh geht aus dem ftir das Gebäude
insgesamt ermittelten Endenergreverbrauch hervor. Wie der
Primärenergiebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfak
toren ermittelt, die die Vorkette der Jeweils eingesetzten Ener-

gieträger berücksichtigen.

Pflichtangaben fiir linmobilienanzeigen —Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Ffiicht. in Inrniobilienarizeigen die in

5 ißa Absatzi genannten Angaben zu machen. Die dafür ei-
forclerlic'nenl\ngaben sind dem Energieausweis zu entnehmen,

re nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte —- Seite 2 und 3

Die Vergieichswerte Auf Endenergieebene Sind modellhaft erv
mittelte Weite und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche dert\’erte dieses Gebäudes niit den Vergleichswe»
ten anderer Gebäude sem. Es sind Bereiche angegeben. in
halb derer ungefähr die Werte für die einzelnen Vergleichs-
kategnnen liegen.

Energieausweis fürWohngebäude
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